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11. Jahrgang Auflage: 140 15. Februar 2006 

Nach Golde drängt, ... 

am Golde hängt doch alles.  
(Goethe, Faust I, Margarethe, Vers 2802 ff) 
 

Na ja, vielleicht nicht alles und alle, aber schon eine ganze Menge!  
Im Jahr der Fußballweltmeisterschaft angekommen, erweist sich die 100-Euro-Goldmünze als 
Goldgrube. Nicht nur das pure Gold, sondern auch das populäre Thema und die niedrige Aufla-
ge ließen ihren Wert sprunghaft ansteigen. Auf Seite 6 lest ihr mehr über diese Wertsteigerung.  
Für uns alle könnte es ein schönes Omen für das neue Jahr sein, mit goldigen Aussichten – egal 
ob beim Fußball, beim Sammeln, beim Goldhorten oder wobei auch immer! 
 

Übrigens – bei Faust geht es weiter: „Ach wir Armen! “  
Jetzt müsst ihr entscheiden, ob ihr arm seid, weil ihr das 
Fußball-Gold habt oder nicht habt! 

Das Folgende trifft nur bei angekreuztem Kästchen zu! ggf. von euch auszufüllen: 

�  Das Abonnement ist mit diesem Heft abgelaufen. 
Für eine Verlängerung wäre ich dankbar! (S. 11) �

_____ € bezahlt am: ________ 
per: _____________________ 
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Im Newsletter Nr. 170 (22.1.2006) von 
www.SammlerNet.de stand u. a.: 

 

Aufgezogen!  
Mechanische Spielfiguren 1950 bis 1970 

Sonderausstellung im Deutschen Spielzeug-
museum Sonneberg bis 12. März 2006. 
 

Feder überdreht! Bis in die 1970er Jahre ge-
hörte dies zu den bitteren Erfahrungen vieler 
Kinder. Hatte man das Uhrwerk zu stark auf-
gezogen, war es mit den Tricks der Affen, 
Hunde oder Clowns vorbei. Unverwüstlich 
schien dagegen ein rosa Häschen. 1973 schlug 
es im Fernsehspot eines Batterieherstellers 
seine Trommel, während den anderen Häs-
chenklonen schon lange die Energie ausge-
gangen war. Elektromotor und Batterie traten 
an die Stelle des Federlaufwerks. Dennoch 
blieb es faszinierend, ein Spieltier durch Auf-
ziehen, also mit eigener Kraft, zum Leben zu 
erwecken.  

Mehr Infos: www.spielzeugmuseum-
sonneberg.de/seiten/ausst/sas.php4 

„Das *SmS* ist jedes Mal eine tolle Lektüre 
für mich, ich hoffe, dass dir niemals die Lust, 
die Leidenschaft, der Eifer und der Arbeits-
wille dafür ausgeht.“ 

Marianne Heeskens  
Danke – ich hoffe, dass mir vor allem Lust 
und Leidenschaft erhalten bleibt, der Rest 
kommt dann schon wieder ...  
 

„Da musst du mir noch was erklären: die 
Verwendungsmöglichkeit der Visitenkarte als 
Bratwursthalter?“ 

Andrea Gäbler 
Dies ist doch ganz einfach: Karte einmal in 
der Mitte knicken, Bratwurst umschließen, 
zupacken, zubeißen! 
 

„Habe fünf Euro beigelegt, als kleiner Zu-
schuss zu den Papierkosten, damit die *SmS* 
auch weiterhin so ‚dick’ wird wie die Dezem-
ber-Ausgabe.“ 

M.S. aus W. 
Vielen Dank im Namen aller Leser! (Übrigens 
sind eher die Portokosten das Problem.) 
 

„Sollte der Herr F. aus L. etwas über sein 
Hobby lesen möchten, dann sollte er doch 
auch mal selbst zum Kuli greifen. Diese Bro-
schüre ist unser aller Ergebnis und kann nur 
durch Mitarbeit so gut bleiben.“ 

Ursula Boldt 
 

„Mit der *SmS* hast du Freude bereitet, und 
vieles hat uns ‚wirklich interessiert’ und gefal-
len [...]. Den Artikel aus der ‚BRAVO der Se-
nioren’ muss ein Sammler geschrieben haben. 
Großdruckseite – ich suche weiterhin nach 
meiner Brille.“ 

Wolfgang Engel 
 

„Ob DIN A4 oder DIN A5 – ich habe sowieso 
eine Lesehilfe für 300 €, mir genügt A5!“ 

A.W. aus H. 
 

Dies waren die einzigen Rückmeldungen auf 
das Großdruckangebot. Schön, dass ihr alle 
noch gut „kieken“ könnt – egal, ob mit oder 
ohne Brille! 
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Folge 8 – zweiter Versuch 
 

Nachstehender Text stand schon im letzten *SmS* – fast! Vielleicht wegen der Zwischenpoin-
te war mir entgangen, dass ich ziemlich genau die Hälfte abgeschnitten hatte. Hier jetzt ein-
mal das Ganze – mit der (besseren) zweiten Hälfte bzw. Spalte. Oder (um beim Text zu blei-
ben) nicht nur mit der linken, sondern auch mit der rechten. (Wobei laut Text „die Linken“ im-
mer noch fehlen ... es ist alles gar nicht so einfach ...) 

 
Schuhe 
 

Für mich steht fest: Helena, eine langjährige 
Bekannte, ist in kriminelle Geschehnisse ver-
strickt. Auch wenn sie dies nicht zugibt. Fragt 
sich nur noch: Ist Helena nun Täterin oder Op-
fer? Oder hat sich in mir etwa eine fixe Idee 
eingenistet? Urteilt bitte selbst. 
 

Letzten Monat ist ein kleiner Traum von ihr in 
Erfüllung gegangen. In unserem regionalen 
Wochenblatt wurde Helena eine ganze Zei-
tungsseite gewidmet. Ihr und ihrer umfangrei-
chen Schuh-Sammlung. Das riesige Foto zeig-
te – von mir handgezählte – 280 Sandalen, 
Stiefel, Mokassins und andere Treter. Ein im-
ponierender Anblick, fürwahr. 
Eines fiel aber selbst einem Schuhmuffel wie 
mir auf. Das Bild zeigte ausschließlich die 
rechten Schuhe. 280 Stück. Na klar, damit 
möglichst viele bzw. alle unterschiedlichen 
Fußhüllen aufs Foto drauf passen. So dachte 
ich zumindest. 
Neulich jedoch war ich zu Besuch bei Helena. 
Beim Herumstehen in ihrem Flur stieß ich – 
nein, wie ungeschickt von mir! – mit der Ha-
cke gegen einen der vielen Schuhschränke, 
mit denen ihre Wohnung vollgestellt ist. So-
fort sprang das Schränkchen auf und gab den 
Blick auf 6 Reihen sauber geputzter, offen-
sichtlich unbenutzter Schuhe frei. Schuhe, 
nicht Paare. Mehr als nur ein paar, aber kein 
einziges Paar. 

Ich zählte 42 Einzelstücke. Ganz ähnlich sah 
es in den anderen drei Flurschränkchen aus: 
nichts als rechte Schlampen-Schlappen. In 
diesem Moment war ich ganz sicher. Dreiste 
Diebin! Hat sich ihre Sammlung in den hiesi-
gen Schuhläden rücksichtslos zusammenge-
klaut. Vor meinem geistigen Auge lief sofort 
ein entsprechender Film ab: Helena vor der 
Auslage eines Geschäfts, wie sie scheinheilig 
die Qualität der ausliegenden Latschen prüft 
und einige geschickt in ihre Manteltasche 
plumpsen lässt. 
Als Helena die offenen Schuhschränke sah, 
zeigte sie sich weder verlegen noch beleidigt. 
Ihre Version lautete: Ein ebenso gemeiner wie 
blöder Einbrecher sei letztens bei ihr einge-
stiegen und habe sie um die halbe Schuh-
Kollektion erleichtert. 
Ich habe diese Geschichte erst mal geschluckt. 
Um sie zu verdauen und Helena wirklich zu 
glauben, werde ich wohl noch einige Zeit 
brauchen. Dieser Vorgang ließe sich eventuell 
ein bisschen verkürzen. Frage an die *SmS*-
Leserinnen und –Leser: Ist vielleicht kürzlich 
in eurer lokalen Zeitung ein Artikel über eine 
Schuh-Sammlerin (oder einen Schuh-
Fetischisten?) erschienen, mit einer Abbildung 
von etwa 280 linken Tretern? Ja? Dann bitte 
ich freundlichst um baldige Mitteilung an den 
*SmS*-Herausgeber. Ich danke schon mal. 

 

Über seine Bücher, Büchlein, Hörbuch informiert Heinz-Roland Möhle unter H-R-M@gmx.net 
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Von Heinz -Roland Möhle  
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VON JÖRG SACHSE 

Das Sammeln von Numisbriefen erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit – und das 
aus guten Gründen: verbindet doch der 
Numisbrief auf ästhetische Weise Brief-
marken und Münzen bzw. Banknoten. 

 
Abb. 1: Banknotenbrief der DDR (1985) 
 

Wir unterscheiden zwei große Gruppen: 
Münzbriefe und Banknotenbriefe. Bei beiden 
können wir wieder unterscheiden nach Län-
derbriefen und thematisch gestalteten Briefen. 
So findet also jeder Interessierte schnell das 
für ihn Passende und wird von den überwie-
gend ansprechend gestalteten Exemplaren fas-
ziniert sein. 
Da gibt es z.B. die Serie „Münzbriefe der Na-
tionen“. Diese Briefe von vielen Ländern der 
Welt sind nach gleichen Gesichtspunkten ges-
taltet. Der Umschlag trägt im Mehrfarbdruck 
ein typisches Landesmotiv, im Sichtfenster ist 
eine Münze des Landes eingelassen, und eine 
Briefmarke mit entsprechendem Stempel ver-
vollständigt das Bild. Auf der Rückseite findet 
sich eine Beschreibung sowie eine UN-
Briefmarke des Landes mit Sonderstempel. 
Als Beispiel seht ihr auf der nächsten Seite 
einen Münzbrief von Thailand, und, passt auf, 
dieses Stück könnt ihr per Auktion zugunsten 
des Sammlermagazins erwerben! Der Brief 
hat eine Größe von 176 x 127 mm. 

Aus der Serie „Banknotenbriefe aus aller 
Welt“ seht ihr hier einen DDR-Brief (Abb. 1). 
Der Umschlag zeigt großflächig das Motiv der 
Dresdner Semperoper, einen Gedenkblock mit 
gleichem Motiv aus dem Jahr 1985 und den 
dazugehörigen Sonderstempel. Beigelegt im 
Sichtfenster ist ein 5-Mark-Schein des Jahres 
1975. Diesen Briefen im Großformat von 262 
x 180 mm sind Karten mit Angaben zum Ur-
sprungsland beigefügt. 

Abb. 2: Drei Mufflons 
 

Auch Tiermotivsammler kommen voll auf ih-
re Kosten, gibt doch der World Wildlife Fund 
(WWF) eine Serie Münzbriefe mit phantasti-
schen Motiven heraus. Abbildung 2 zeigt ei-
nen Münzbrief aus Zypern mit der Darstellung 
eines Mufflons auf Umschlag, Briefmarke und 
Münze. Dazu gibt es eine deutschsprachige 
Begleitkarte. Das Format ist 175 x 125 mm. 
Für die Sammelgebiete DDR und Bundesre-
publik gibt es vom Verlag für Numisbriefe  
A. Worbes (Tel. 030/7829778) sehr gute und 
übersichtliche Kataloge. Numisbriefe kann 
man mit ein wenig Glück auf Börsen, Trödel-
märkten usw. preisgünstig erwerben. Passende 
Alben gibt es im Fachhandel. Man sollte aber 
darauf achten, dass die Seiten von oben zu 
beschicken sind, so erspart man sich unlieb-
same Überraschungen.  
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Auktion 





„Flaggen der Nationen“: Diesen Münz-
brief könnt ihr ersteigern 

 

Passend zu seinem Bericht auf der vorigen Seite hat Jörg Sachse den abgebildeten Münzbrief 
*SmS* zur Versteigerung zur Verfügung gestellt – vielen Dank! 
Die Vorgehensweise sollte euch inzwischen vertraut sein (� ):  
Startgebot 1 €. Der Meistbietende zahlt nicht mehr als einen Euro über dem zweithöchsten Ge-
bot, außer 0,90 € Porto (Achtung: 5 Cent weniger seit 1.1.06!) kommen keine weiteren Gebüh-
ren hinzu. Auktionsende ist am 20.03.06, 20.03 Uhr. 
Gebote per eMail/SMS/gelber Post an *SmS*.  
 

Anmerkung: Da es – vor allem in letzter Zeit – häufiger vorkam, dass ein 
Leser ein interessantes Sammelgebiet vorgestellt hat und gleichzeitig etwas 
zur Verlosung, Versteigerung oder als Beilage gespendet hat, möchte ich 
an dieser Stelle darauf hinweisen, dass natürlich jeder gerne etwas für 
*SmS* schreiben darf, ohne etwas stiften zu müssen! 

�
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� �������
AGENTUR LAUBER, Katayoun Ajorpay-Lauber, Lewitstraße 39, 40547Düsseldorf 

  

Termine von CD- & Schallplatten- Börsen bis April 2006  
19.   2.  44791 BOCHUM, RuhrCongress (Stadionring)  
  5.   3.  35390 GIEßEN, Kongresshalle (Berliner Platz) 
12.   3.  40227 DÜSSELDORF, Weiterbildungszentrum (Bertha-von-Suttner-Platz) 
19.   3.  44139 DORTMUND, Westfalenhalle (Rheinlanddamm) 
26.   3.  53225 BONN, Brückenforum Beuel (Friedrich-Breuerstraße) 
  2.   4.  46117 OBERHAUSEN, Revierpark Vonderort (Bottroperstraße) 
30.   4.  65189 WIESBADEN, Kurhaus (Kurhausplatz) 

 

Öffnungszeiten jeweils 11 bis 17 Uhr 
Infotelefon: 0211-9559250  www.cd-boerse.net   info@cd-boerse.net 
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Der Handelspreis des deutschen Gold-
Euros 2005 zur  Fußball-WM hat sich in-
nerhalb weniger Wochen verdoppelt. Die 
Nachfrage ist immens, Händler suchen in 
Ankaufsanzeigen händeringend nach dieser 
Münze, um ihre zahllosen vorgemerkten 
Kunden beliefern zu können. 
Bei großen Münzhandelshäusern stapeln sich 
die Bestellungen für den deutschen Fußball-
Gold-Euro. Die Auflage indes ist vergriffen. 
Deshalb sucht der Handel zu immer höheren 
Ankaufspreisen diese Münze, um die vorge-
merkten Kunden beliefern zu können.  
Der „Pressedienst Numismatik“ meldete Ende 
November: „Der Wert für den deutschen Fuß-
ball-Gold-Euro hat sich innerhalb kürzester 
Zeit fast verdoppelt.“  

Mit dem Fußballfieber steigt die 
Nachfrage 

Wo der Preis freilich noch hingehen wird, 
vermag keiner genau zu sagen, denn der große 
Run durch die sogenannten „Souvenirkäufer“ 
steht noch bevor. Als „Souvenirkäufer“ wer-
den Menschen bezeichnet, die nur hie und da 
Münzen kaufen, zu deren Thema sie eine be-
sondere Beziehung haben. Und die Zahl derer, 
die sich für Fußball interessieren, geht allein 
in Deutschland in die Millionen. Je näher der 
Start der Fußball-Weltmeisterschaft im Juni 
rückt, umso mehr wird auch das Fußballfieber 

angeheizt. Es darf also da-
von ausgegangen werden, 
dass die Zahl derer, die 
diesen Gold-Euro besitzen 
wollen, noch weiter steigt. 
Gerade weil es keine 
systematischen Münzen-
sammler sind, wussten die 
meisten von ihnen natürlich 
auch nichts von den 
Reservierungsmöglichkeiten 
im Vorfeld der Ausgabe. 
Deshalb müssen sie jetzt die 
Münze auf dem freien Markt 

erwerben, wenn sie das begehrte Goldstück 
besitzen wollen.  

Angespannte Marktlage 
Die Marktlage ist auch deshalb so angespannt, 
weil das Angebot bekanntlich niedriger ausge-
fallen ist als von vielen erwartet. So wurde die 
Auflage des 2005er Gold-Euros gegenüber 
den 100-Euro-Münzen der Vorjahre sogar 
noch um 50.000 Münzen gekürzt. Nur noch 
70.000 Exemplare pro Münzstätte stehen ins-
gesamt zur Verfügung. Offenbar viel zu we-
nig, um alle Sammlerwünsche erfüllen zu 
können. 

Anhaltend hoher Goldpreis 
Eine weitere Rolle spielt der anhaltend hohe 
Weltmarktpreis für Gold, der bereits den Aus-
gabepreis gegenüber den Vorjahres-Gold-
Euros deutlich verteuert hat. Auch der Wert 
der früheren 100-Euro-Goldmünzen Deutsch-
lands seit 2002 wurde dadurch beflügelt.  
Ein Händler meinte: „Wenn Sie heute diese 
Münze zu 50 Prozent über dem Erstausgabe-
preis zum Ankauf suchen, werden Sie ausge-
lacht. Dafür gibt sie keiner her.“ Offenbar hof-
fen die Besitzer des deutschen Gold-Euros 
2005 auf noch weiter steigende Preise. Und 
wahrscheinlich wird ihre Spekulation sogar 
aufgehen.  
 

Den vollständigen Artikel könnt ihr im 
DEUTSCHEN MÜNZEN MAGAZIN, Aus-
gabe Januar/Februar 2006 lesen 
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Neuerscheinungen bei der P-Serie  

 
„Hier stecken tausend Wintergeschichten 
drin.“ steht auf der Vorderseite der  
P 09.2005. Eigentlich ist es nur eine 
Geschichte, dafür aber eine entscheidende: 
Die Telekom hat endlich eingesehen, wer 
an den Zapfsäulen tatsächlich etwas zu 
verzapfen hat: nur die Pinguine! Allen 
anderen ist es im Winter dafür nämlich zu 
kalt. Die 5-€-Karte von Gemplus gibt es 
100.00 mal. 
 

 

Es gibt aber auch noch (andere) sinnvolle 
Karten: Die P 10.2005 stellt die 
kostenfreie „Nummer gegen Kummer“ 
vor (0800 111 0 333). 
Die Dachorganisation der Kinder- und 
Jugendtelefone feierte im letzten Jahr sein 
25-jähriges Bestehen – und die Telekom 
ihr zehnjähriges Sponsoring. 
Da sich Nummer – und Karte – allerdings 
in erster Linie an Kinder und Jugendliche 
richten, hätte es in der Fragestellung gerne 

lauten können: „Kennt ihr ...“. Andererseits telefoniert diese Zielgruppe sowieso nur mit Han-
dy, bekommt die Karte also gar nicht erst zu Gesicht. Und falls doch, hilft ihnen vielleicht auch 
die Internetadresse www.nummergegenkummer.de weiter. Auch diese Karte gibt es 100.00 mal 
für 5 € von Gemplus. 
 

Eine Karte –zwei Bilder  

 
Zuletzt waren es rumänische Karten, die uns wegen ihrer sammlerfreundlichen Doppelbilder 
aufgefallen waren. Jetzt hat Andrea Gäbler diese griechische Karte mit zwei Abbildungen zum 
Preis von einem entdeckt. Sind euch weitere (griechische) Doppelbildkarten bekannt? 
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Preisrätsel  
So kurz vor Fasching – 
Fastnacht – Karneval gibt es 
diesmal einen 
Verkleidungsvorschlag von 
*SmS* – in Form einer Ü-Ei-
Figuren-Serie. Eine der Figuren 

sollte doch euren Gestaltungsvorstellungen entgegenkommen (oder ihr nehmt die Figur rechts 
außen ...)! Gespendet wurde die Serie natürlich von *VC* – vielen Dank! Falls ihr sie auch 
noch gewinnen wollt, müsst ihr aber gleich drei Fragen beantworten:  
 

Preisfragen: Woher kommen die Begriffe „Fasching“, „ Fastnacht“ und „Karneval“? 
Schickt eure Antworten per Karte/Brief/eMail/SMS an *SmS* (Adressen siehe Impressum)! 

Einsendeschluss ist Sonntag, der 26. März 2006 
(Beginn der Sommerzeit – also sendet rechtzeitig ein!) 

 

Teilnahmebedingungen: Jeder Leser von *SmS* darf mit einer Lösung teilnehmen, Mitarbeiter 
von *SmS* sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Bei mehreren richtigen Lösungen ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

  

 

 
 

Restbestände an alten Heften:  
Nach der im Januar teilweise vollzogenen Senkung der Portopreise ist es für euch teilwei-
se noch günstiger, an ältere, vorrätige Hefte zu kommen. Zu folgenden Preisen könnt ihr 
sie bei mir anfordern: 
 
ein Heft:  0,55 € 
zwei Hefte:  0,90 € 
3-5 Hefte:  1,45 € 
 

 
Auktion  
Doppelt so viele Gebote wie bei der letzten Auktion gab es diesmal. Heinz Bargon hatte mit 
17,02 € wieder die Nase vorn. Da das zweit(höchst)e Gebot von M.B. aus B. bei 15 € lag, erhält 
er das BeNeLux-KMS-Folder 2003 mit Silbermedaille für 16 €. Herzlichen Glückwunsch! 
 

*VC*-Meldungen  
·  Seit 1.1.2006 werden alle deutschen Sammlermünzen nicht mehr von der BWPV (Bundes-

wertpapierverwaltung Bad Homburg) verschickt, sondern von der Deutschen Post (Brief-
marken-Zentrale in Weiden). 

·  Monaco bietet an: 3 Münzen in Samtkassette PP/Proof = 1, 2 und 5 Cent 2005. Aufl.: 35.000 
Preis: 40,00 € (incl. Porto). Das sind vermutlich die einzigen Kursmünzen aus Monaco 2005.  

Nr. Auflage verteilte Hefte Rest 
49 110 109 1 
50 120 114 6 
61 150 143 7 
62 140 138 2 
64 140 132 8 

Summe    24 

Letzter Versuch ��� �  
Finnland-Cents 

1 Cent 1999 und 2 Cent 2000 zusammen für 1,55 € 
(inklusive Porto)          Bei: *SmS* 
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Im letzten Heft habe ich den ersten Teil eines Artikels aus der Apotheken Umschau  
abgedruckt. Darin beschreibt der Psychologe Thomas Fabian von der Universität Leip-
zig das Sammeln als „überaus facettenreiche Tätigkeit“. Er weist darauf hin, dass ge-
rade in den letzten Jahren ein enorm erweiterter Markt neue Anreize geschaffen hat. 
Heute geht es unter anderem um die Kehrseite dieser Medaille: 
 

och was der eine ge-
nial finden mag, ist 
für den anderen eher 

bedauerlich. ,,Die geringe 
Mühe, mit der viele Stücke 
heute erworben werden kön-
nen, bewirkt, dass das Sam-
meln ärmer an Erlebnissen 
wird“, meint Fabian. Der 
Kauf per Mausklick macht 
zwar in wesentlich kürzerer 
Zeit deutlich mehr möglich 
als früher, als man erst einmal 
zu Flohmärkten losziehen und 
eine Weile fachsimpeln muss-
te, bevor man – vielleicht – 
fündig wurde. Bedenklich bei 
der Entwicklung ist aber: Wer 
immer leichter an das Objekt 
der Begierde kommt, lässt 
sich möglicherweise zu über-
trieben vielen Beutezügen 
verleiten. ,,Je mehr Geld, des-
to mehr LPs, desto kürzer die 
Lebenszeit auf dem Platten-
teller – desto stärker das Be-
dürfnis nach neuen Platten“, 
beschreibt ein Sammler das 

Sich-Verselbständigen seines 
Hobbys. Ein Teufelskreis mit 
Zwangscharakter und unver-
kennbaren Suchtsymptomen. 
 
Nicht in Abhängigkeit ge-
raten 
So faszinierend es sein kann, 
mit Leib und Seele in die ver-
schiedensten Mikrokosmen 
der Dingwelt einzutauchen – 
der Psychologe Fabian rät, 
sich hin und wieder zu fragen: 
Habe ich noch Spaß am 
Sammeln? Oder fühle ich 
mich getrieben? Wäre ich da-
zu in der Lage, vorüberge-
hend auf mein Hobby zu ver-
zichten? Bestimmt es mein 
Leben, oder ist es Teil meines 
Lebens? Gebe ich dafür mehr 
Geld aus, als ich mir vorge-
nommen habe? In welchem 
Verhältnis steht das Sammeln 
zu anderen sozialen Aktivitä-
ten? 
,,Nimm nur Erinnerungen 
mit. Hinterlasse nur Fußspu-

ren“, lautet eine alte indiani-
sche Weisheit. Wer zu viel 
besitzt, wird abhängig, macht 
sich unfrei, versklavt sich. 
,,Streng genommen tut der 
Sammler das ein Stück weit“, 
sagt Fabian. ,,Er belastet sich 
mit Dingen, die ständig ge-
pflegt, geordnet und neu or-
ganisiert werden wollen.“ 
Was aber nicht heißen soll, 
dass Sammeln grundsätzlich 
problematisch ist. Wer zwi-
schen Leidenschaft und 
Zwang unterscheiden kann 
und zumindest theoretisch die 
Bandbreite von Sammellust 
bis Kontrollverlust kennt, der 
kann seinem Hobby spiele-
risch vor allem freiwillig 
nachgehen – und gegebenen-
falls auch einmal Ferien da-
von machen. 
 

Apotheken Umschau, Oktober 
2005 B (15.10.05, Seite 86 ff) 

 

 

0900-Nummern für Telefonkarten gesperrt! 
Ralph Lindner hat Folgendes aufgedeckt: 
Die neuen 0900-Rufnummern sind sowohl für Chipkarte als auch T-Card 
gesperrt. Wer seine Karten leermachen will mit Rechtsberatung am Tele-
fon, Tageshoroskop usw. (es sind weitere Einsatzmöglichkeiten denkbar), 
guckt ins Ofenrohr und muss die Angelegenheit auf seine Telefonrechnung 
nehmen. 
Ich werde mich beschweren, wenn ich ein paar rechtliche Argumente habe. 
Dazu bitte ich um Unterstützung. Die Beschwerde-Faxnummer für diesen 
Fall:      0180-5330221 

(Allein für die schöne Formulierung: „Es sind weitere Einsatzmöglichkeiten denkbar“ hat es 
Ralph verdient, dass ihr euch mal bei ihm meldet ...) 

D 
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Kleinanzeigen Kleinanzeigen Kleinanzeigen  
Tauschangebot: Für 50 deutsche 
Briefmarken, alle Gebiete von 
1859 bis 2006, gebe ich 100 Mar-
ken alle Welt meiner Wahl.  

Adolf Wagner, Hohenstaufenstr. 
100/8N, 73033 Göppingen 

 
Zum Verkauf: Münzen aus aller 
Welt, 8 Euro pro Kilogramm. Ver-
schiedene Silbermünzen vom 
Deutschen Reich (Preis und Stück-
zahl auf Anfrage). Schlüssel-
sammlung, ca. 200 Stück, kleine 
bis mittlere, komplett für 40 Euro. 
Telefonkarten, zum größten Teil 
S, P, PD, Stück 5 Cent. Ca. 10 
Stück Postkartenalben leer pro 
Stück 1 Euro.  
Walter Rohrhofer, Frühlingsanger 

6, 80933 München 
 
Suche zum Tausch oder Kauf 
gut erhaltene, volle MicroMoney 
Karte: 3,10 Euro B 01 DD 0204. 
Biete im Tausch volle T-Card TC 
X 06 „Sponsoring“ oder 5,00 Euro 
MicroMoney Karte A 04 DD 0201 
(Einkaufswagen) weiß oder volle 
MicroMoney Karte: 3,10 Euro B 
01 DD 0202. Bitte melden bei  
E. Matzdorf, Berlin, 030/8018506 

 
Tausche Japan-Telefon- und 
Prepaidkarten. Gebote für be-
stimmte Themen bitte mit Stück-
zahlanfrage zusenden. Biete Japan-
Telefonkarten zum Kennenlernen: 
300 Stück mit Porto 34 Euro, 300 
sehr schöne Motive 94 Euro.  

Ursula Boldt, Richard-Tauber-
Damm 27, 12277 Berlin 

 
Löse meine Sammlungen auf: 
Schiffs-, Feld-, Bahn- und Luft-
postbelege, Telefonkarten E, P, 
PD, S von 1989-1995, Edgarkar-
ten, P-Cards und Ü-Eier. Bei Inte-
resse wenden Sie sich an Uwe 
Mühring, Schlegelsweg 3, 22089 
Hamburg, Tel/Fax 040207714 

Dt. Bes. II. WK, Kroatien, Block 
8 auf Ortsbrief Zagreb vom 
9.1.45, signiert Rommerskirchen 
und Dr. Dub, gegen Gebot.  

Markus Pacht, Waldenserstr. 19 
71277 Rutesheim, 0178/3882806 

 

Tausche Telefonkarten weltweit. 
Biete P, PD, S, R, Schweiz, Öster-
reich, Niederlande u.a. Außerdem 
Werbekulis, Bierdeckel, Pins, 
Werbekarten (Edgar, boomerang, 
CityCards).  

Werner Ott, Friedenstraße 36 
47053 Duisburg, 0203/62903 

 

Suche sauber gebrauchte deut-
sche Telefonkarten der Serie P 
aus den Jahren 2004 und 2005. 
Gebe im Tausch ältere Ausgaben 
ab 1990. Michael Skorsetz 

Uelpebergstr. 29, 51674 Wiehl 
 

Suche Ansichtskarten der Ver-
bandsgemeinde Brohltal mit den 
Orten Nieder-/Ober-zissen, -düren-
bach, -weiler, Burgbrohl, Brenk, 
Galenberg, Hain, Dedenbach, Kö-
nigsfeld, Wehr, Kempenich, Wei-
bern sowie Waldorf (Kr. Ahrwei-
ler). Alois Hilger, Kirchberg 11 

56651 Oberzissen 
 

Suche €-Kursmünzen aller teil-
nehmenden Länder, 

Jahrgänge bis 2004 nach Fehlliste, 
Jahrgang 2005 als komplette Se-
rien. Suche/tausche auch 2-€-
Sondermünzen. Gebe gegen €-
Münzen ab: E-TK 1993-1996, 
teilweise in Foldern. 2-€-Sonder-
münze Österreich nur 2,75 Euro, 
weitere auf Anfrage. Ausländische 
Telefonkarten (gebraucht) günstig 
abzugeben. Heinz Bargon 

Postfach 800142, 51001 Köln 
 

Suche Tauschpartner: €-Münzen 
(möglichst bankfrisch), Briefmar-
ken (Bizone, Bund, Berlin, SBZ, 
DDR ** + oo). Erich Kleider, 
Postfach 1425, 82143 Planegg, 
Tel/Fax 089/8598254 

Brauereilampen, 1x Hackenbur-
ger, 1x Germania, Stück 25 €, bitte 
abholen.  

Jürgen Blumenthal 
Postfach 11 63, 51556 Windeck 

02292/5424 
 

Suche Kartenspiele von Braue-
reien und von Fußballvereinen 
aller Ligen. Tauschmaterial ist 
ausreichend vorhanden. Biete 
Werbeaufkleber. 
Rudolf Böttcher, Am Tannenbusch 

15, 46562 Voerde, 0281/43489 
 

Suche unter anderem O 302 
06.99 – Sigurd – N. Hethke Visi-
tenkarte Nr. 43, O 1760 12.96 – 
Wappen und Schlösser und weitere 
O + K-Karten aus meiner Fehlliste, 
einfach anfordern. Tauschmaterial 
(O + K, PD mit Zudrucken, 
Sparkassenkarten mit Zudru-
cken) vorhanden. Auch Verkauf.  
Norbert Wischer, Päwesiner Weg 
11c, 13581 Berlin, 0160/99403898 
 
Briefmarken-Tausch Liechten-
stein, Österreich, Schweiz. Ver-
kauf 25% vom Michelwert. Auch 
Berlin, BRD und DDR.  
Karl Müller, Lange Str. 12, 37127 

Dransfeld, Tel.: 05502/944195 
 
Suche Termine von Brauerei-
krug-Tauschbörsen in Deutsch-
land. Porto wird erstattet.  

Adolar Werner, Riedstr. 5 
97618 Hollstadt 

 
Tausch – Ankauf – Verkauf 

aller deutscher Telefonkarten, 
alle Serien, vor allem für mich K + 
O nach Fehlliste. Habe auch Aus-
land abzugeben und dt. sowie ausl. 
Handykarten, auch bessere Stü-
cke, auch Bank-, Versicherungs-, 
Hotelschlüsselkarten usw.  

Hans-Jürgen Klemba 
Grünling Weg 1A, 12359 Berlin, 

030/66528759 
 

 

Abonnenten können in jeder Ausgabe kostenlos eine Kleinanzeige aufgeben! 
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Preis pro Einzelheft 0,55 € * 
Jahresabo  (6 Hefte)  2,20 € ** 
 (Ausland: 7 Hefte für 5,00 €) ** 
*   oder kostenlos bei einem Tausch oder Kauf 
** das Abonnement verlängert sich nur, wenn der 
Jahresbeitrag jeweils im Voraus bezahlt wird! 
 

Bezahlung in postgültigen deutschen €-Bfm, 
TK, Münzen, Verrechnungsscheck oder  

Überweisung auf mein Konto �  �   �  
Ich bitte um Bezahlung im Voraus, 

spätestens nach Erhalt des ersten Heftes! 
Sollte das Erscheinen der Zeitschrift eingestellt 
werden, werden die nicht benötigten Portogelder 
erstattet! 
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Die Ausgaben sollen jeweils zum 15. eines jeden geraden Monats verschickt werden. 

Die Rechte der Abbildungen liegen bei den jeweiligen Lizenzgebern! 

über 600 Sammelgebiete: 
von A wie Abzeichen 
bis Z wie Zündhölzer 
 
Newsletter, SammlerForum, 
viele Infos – täglich neu! 
 
Kostenlose Kleinanzeigen 



 

 

Gewinner 
Vielleicht wäre das letzte Preisrätsel 
einfacher gewesen, wenn ihr nicht nur 
eine kleine Schwarzweiß-Abbildung 
zur Verfügung gehabt hättet. Zum 
Glück gab’s wenigstens noch die 
Ersatzfrage, auf die zwei Antworten 
kamen.  
Der vom Jet aufgegabelte 
Weihnachtsmann veranlasste zu der 
Frage: „Wer bringt denn künftig die 
Geschenke?“ und zu der nüchternen 
Feststellung: „Santa Claus auf 
Reisen“. Zwei wussten aber auch die 
richtige Lösung: James Rizzi bemalte 
die Condor-Maschine.  
So waren also vier von fünf Antworten 
richtig.  
 

Die Glücksfee zog Christina Burdinski  aus Balingen als Gewinnerin. Herzlichen Glück-
wunsch! 
 
 

ANZEIGE 
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